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Rechnung der Zinſen von Zinſen.
8D AWenn ein Kapital  C ſo verzinſet werden ſoll, daß die Jn—

r

tereſſen S immer, nach Verlauf einer beſtimmten Zeit, zum Bey
mi

ſpiele eines Jahres, zum Kapital geſchlagen, und ebenfalls in dem Ver—
r

haltniß verzinſet werden ſollen; ſo findet ſich die ganze Summe,
mwozu das Kapital in t Zeit angewachſen iſt, auf folgende Weiſe.

2) Man ſetze C 1, ſo wird daſſelbe nach Verlauf der erſten
r

Zeit  1 Wiill man alſo wiſſen wie groß 1 nach Verlauf
m

der zweyten Zeit ſeyn wird; ſo ſetze man

r rx1 1I 1 —4 1 x, oder, unter einerlen
m mBenennung gebracht,

m 4  mr (m 4 ryL3  3 Xm m mr m r„was giebt und muß
m

m 4 r m ralſo nach der Regel de Ti durch das heißt, durch
m mſich ſelbſt multipliciren. Man erhalt alſo, weil 1 nicht dividirt,

m r /m rv2dem Quadrate von oder c— J

A

mMan ſpricht hier 1 giebt



o o
Z) Eben ſo findet man die Summe fur die dritte Zeit, durch

den Anſatz

mr (m-r) (in r)1: m me  x m?mr
mi

Hier wird wieder das Quadrat von mit der Wurzel- mul—

m rtiplieirt, man erhalt alſo in der dritten Potenz.
m

(mry47) zur die vierte Zeit wurde man alſlo ne klur die funfte

Amn r) (mA r)nund uberhaupt fur die nte Zet erhalten, das

m manm rheißt, die Großs wird gefunden, wenn man ſie zu der ſo
m

vielten Potenz erhebt, als die Zahl der Zeit iſt, wofur ſie geſucht
wird.

mr5) Jn dem Ausdruck bedeutet m jede mogliche Große,
mia

weil C als eine Einheit angeſehen wurde. Will man alſo in der
Anwendung beſtimmen; ſo muß der dafur gefundene Ausdruck mit der

Snmme C multiplicirt werden, wodurch die Formel euntſteht
(in 4ryn S C

man

Um den Ausdruck abzukurzen ſetze man r  1, alſo
1

m mwelches anzeigt, den wievielſten Theil des Kapitals die Jntereſſen aus

mr mamachen; daher wofur ich ſchreiben will. Hier—
m mnach ware die obige Formel n. C.



do 3 0
1

11 Cme. 1ooggoJ mn6) Ware C I10o0, zs; ſo ware
2 1

105. Die Summe des Kapitals und der Jntereſſen vom erſten Jahre.
Sollte die Summe, wozu das Kapital mit den Zinſen und Zinſes—

zinſen im 2ten Jahre angewachſen iſt, gefunden werden, ſo ware, nach

der Formel,  (3)?. 100 s. 100 4g  IIoj.
Fur imn 4 1WP., Ciſtx, unter den vorigen Bedingungen, —S—

Im9100 gege  11ʒ gq u. ſ. w.
7) Hieraus ergiebt ſich alſo die Regel:

x wird gefunden, wenn man: a) m

tenz erhebt, als die Zahl der gegebenen Jahre iſt;
b) dieſes mit dem Kapital multiplicirt, und
c) den Zahler durch den Nenner dividirt.

g) Exempel. Es ſey C 100; die Jntereſſen S  P. c. alſo
m 20; n z, ſo iſt die Rechnung

Nenner Zahler.
1) 20 1) 21

20 21—D
2) 4oo 2) 441

2120
3) 890 Z) 9261 dieß multiplieirt mitt

100
g8ooo igaß, iool dieß durch den Nenner dividirt

las ttzzzDas Kapital  1oo fl. wachſt alſo mit Zins und Zinſeszins in 3

Jahren zu 11z fl. 45 kr. Z pf. an.

J

zu der ſo vielten Po

An2
nl
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9) Da ein Kapital 100, zu z P. o. ausgeliehen, am Ende

des Jahres mit den Jntereſſen 10z betragt;  ſo iſt klar, daß man x
auch durch ein einfaches Propertionsexempel fur jedes gegebene Jahr
folgendergeſtalt finden kann.,

100: 105 1o x 11o
105

5251050
100 110,25] 1107  I10o

Fur das dritte Jahr ſchließt man

too: I105 riosg x mI158
400 4441

1o5
22 o5

4410
400 463, o5j 115385  8, die oben gefundene

2 Summe.ul
10) Da z der 2ote Theil von 100 iſt; ſo konnte man ſich den

Wachsthum eines Kapitals, das zu z P. c. ausgeliehen ware, ſtuckweiſe

alſo vorſtellen:

Jahr. Kapital und Zinſen.

J. 1  1II. 14 i6  lee
III. 1 4 i6  ieso  voo
IV. 14 6  4e  rte  teαο
V. 1 4 io  Bos  rioooo  riνον

Das heißt; das Kapital S 1 hat im erſten Jabre eingetragen eb
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db s
Mes iſt alſo mit den Jntereſſen 1 Jm zweyten Jahre giebt 1

wieder z6; 1 iſt alſo im 2Lten Jahre  1 it. Da aber auch das 26,
das im vorigen Jahre zum Kapital gekommen war, wieder Jntereſſen
tragt; ſo kommt zu dem 1 e noch ein 26. a6  a; I iſt alſo mit
Zins und Zinſeszins zu 14- 6  ato angewachſen.

Eben ſo iſt in dem Zzten Jahre zum Kapital gekommen a) der drey
fache Zins von D 26, h) der Zins von dem -S des erſten, und von

den zs dzs zweyten Jahres S Zos, und endlich noch c) der Zins von
dem abo des zweyten Jahres S ross, u. ſ. w.

11) Wollte man alſo nach dieſer Vorſtellung die Summe von x
nach Verlauf von n Jabren finden; ſo durfte man nur die neben der
gegebenen Jahreszahl in der Tafel befindliche Reihe ſummiren. Man

ſucht z. B. x fur ZJahre, wenn C 100.
Man nehme die Reihe neben Il 14  at  bes giebt,

unter einerley Benennung gedracht,

J 1e. coooooo
O,I5oooo

a OÊoo7 500
es O,ocoi2[

1,157625
O iſt alſo DZ 1,157625, worin C als eine Einheit betrachtet iſt.

Ware C 100; ſo mußte die gefundene Summe damit multiplicirt
werden. Man erhielte alſo in dem gegebenen Beyſpiele 115,7625.
betragt in Gulden 113 fl. 45 kr. Zpf., welches die obige Summe iſt?).

Die Tabelle in (10) wird leicht entworfen, wenn man nur bemerkt, daß
die Zahler der erſten Bruchſpalte die. naturlichen Zahlen 1. 2. 3. 4. 5..die Zahler der zweyten die Triangularzahlen 1. Z. 6. 10. 15. die Zahler

An3
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12) Weil dieſe Rechnnng, nach den bisher vorgetragenen Metho—

den, auſſerſt weitlauftig wird, ſobald die gegebene Jahreszahl großer,
als in den angefuhrten Beyſpielen iſt; ſo bedient man ſich beſſer der
Logarithmen, mit deren Hulfe man jedes Exempel, wenn die Jahres—

zahl auch noch ſo groß iſt, leicht ausrechnen kann.
/m pivn

dm 9
13) Aus der Formel O fließt die Regel: man ſubtra

hire den Log. m von dem Log. m— 1, multiplieire die Differenz mit n,
und addire zu dem Produkt den Log. C. Die Summe iſt S Log. x.

14) Exempl. Es ſey C 100; m 20; n z; ſo iſt
Log. mæ 1 L. 21S 1,3222192947
Log. m —L. 20 S 1,3010299957
Log. z8 o,o2 11892990

3

o,ob635678970

Losg. I100 2,
Log. x 2,0635678970

Dieſem Logarithmus entſpricht in den Tafeln die Zahl 115. Weil

aber Log. x großer iſt, als Log. 115; ſo iſt x durch 113 noch nicht
genau ausgedruckt. Es gehort noch ein Bruch dazu, welcher folgender
maßen gefunden wird.

a) Man ſehe die logarithmiſche Differenz, welche mit den gefunde—

nen erſten Ziffern zuſammen gehort, als den Nenner eines Bruchs an,

deſſen Zahler erhalten wird, wenn man

der dritten die Pyramidalzahlen 1. 4. 10. 20. 35. die Zahler der vierten
die Triangular-pyramidalzahlen 1. 5. 15. 35. 70. u. ſ. w. ſind.
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b) Die ſieben letzten Ziffern der nachſt kleinern Mantiſſe von den

ſieben letzten Ziffern der gegebenen Mantiſſe ſubtrahirt, und
c) Den dadurch entſtandenen Bruch in einen Decimalbruch ver

wandelt, welcher die geſuchten Ziffern ausdruckt.

1) Jn dem gegebenen Exempel kann man die zwey erſten Ziffern
des, zu der Zahl gehorigen, Decimalbruchs ſogleich unter der Kennziffer

4 finden, und es dabey bewenden laſſen, weil der dadurch entſtehende
Fehler nicht mehr, als ungefahr z Pf. betragen wurde.

16) Sollte indeſſen der Decimalbruch ganz genau gefunden werden;

ſo ſetze man nach den obigen Regeln
Die gefundene Mantiſſe Z 860678970 J Zahl

Die nachſt kleinere 5585181  11576
Diff. log. 115762375152 93789 JoO, 25

75020

14
Folglich die geſuchte Zahlc- 1157628, worin wegen der gefundenen

Charakteriſtik m 2 die drey erſten Zahlen, als Ganze, von den Deei—
malſtellen abzuſondern ſind, wodurch man 113, 7623, und fur ein Ca

pital von 1oo fl. wie in (11), 11z fl. 45 kr. z Pf. erhalt.
17) Nach dieſen Grundſatzen ſind die Tafeln 1. II. II. berechnet

worden. Jhr Gebrauch wird aus folgenden Beyſpielen erhellen.

18) Exempel. Es ſey C  1oooo; m —203 n mg: ſo iſt die
Regel: man nehme die neben der Jahreszahl 8 befindliche Summe, und
multiplieire dieſelbe mit dem gegebenen Kapital



—S

Sa

ll 8
14774554 4378 dieß multiplieirt mit

Ioo00
14774-5544378 betragt in Gulden

14774 fl. 33 kr. 1r Pf.
19) Wie diel betragen 428 fl. zu 4 p. C. in zwey Jahren? Man ſetze

1oo: 108,16 425 n 4sg9 fl. 4o tr. Zz Pf.

5408021632
43264

4 5 9,0 100
20) Eben ſo leicht laßt ſich die Große eines Kapitals nach mehr

als zo Jahren durch dieſe Tafeln finden. Sind die Jahre uber zomt,
ſo iſt klar, daß Cnach n t Jahren zu antt C 2 anwachſt. Denn
in n Jahren wachſt C zu an. C, und in t Jahren zu At. C an, 2Z iſt

C Cdaher
21) Es ſey z. B. n  t zo Jahren; ſo wird nach der oben

gefundenen Formel Z gefunden, wenn man die neben zwey Jahreszahlen

ſtehende Summen (welche zuſammen zo ausmachen) ineinander multi
plieirt, und in dem Produkt die Deeimalſtellen gehorig abſondert.

22) Noch mebr iſt dieſe Rechnung durch die Wuchererſchen Tafeln,

wovon in Nr. IV. V. VI. Proben enthalten ſind, erleichtert worden“).
Sie werden folgendergeſtalt gebraucht.

23) Exem

3) Beytrage zum allgemeinen Gebrauch der Decimalbruche. Ein Buch, das
jedem Rechner, der ſeine Zeit ſchont, nicht genug empfohlen werden kann.



23) Exempel: Cm 100; m 20; n Z. Man nehme ans
A die neben Z befindliche Zahl

—S 11762000o dieß multiplieirt mit

Ioo giebt
Der Deecimalbruch in Baufgeſucht 115, 76250000 11z fl.

und-hiervon abgezogen, giebt 76250000 as kr. Z Pf.
welches die Summe in (11) iſt.

24) Exrempel: Es ſey C z7og fl. 15 kr. 25 Pf. zu 4 p. C.
ausgeliehen. Wie viel betragt das Kapital nach n 4 Jahren mit
Zins und Zinſeszinſen?
570o5 fl. ʒ7oʒ, ooooooob)o

15 kr.

2 pf. o, ooga33333pf. o, ooog3333Alſo das ganze Kapital —5708, 2604 16666
1,169858560

3a2315 b2499996
2852630 2083330

45642113 333328
J 285203020 83330

a4564211333 3328
513473qz749 994

za42315624999 96
z57052604 1666 6
s7052604 16666
G6o74 öα7σöανοöαοοοα A Gbö7 fl. Hiervon aus

T. II. abgejogen Zas83333333333333 S 20 kr. Z pf.
oigos i6255337627

Ferner abgezogen „oorz8333333333333 S Ipf.

„ooos52 182922004294
Die ganze Summe betragt alſo 6674 fl. 20 kr. Z pf.

B
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Dieſes Exempel iſt freylich etwas weitlauftig, es hatte aber weit

kurzer werden konnen, wenn, ſtatt neun, etwa nur 6 Decimalſtellen
genommen worden waren. Der Fehler, welcher dadurch veranlaßt
worden ware, hatte hochſtens Zeines Pfennigs betragen.

26) Um auch diejenigen, welche ſich mit der Deeimalrechnung
nicht bekannt gemacht haben, von der Richtigkeit und Kurze der, eben
vorgetragenen, Methode zu uberzeugen, ſoll das Exempel durch die

Regel de Tri berechnet werden.

ft. tr. pf. pf.
27) 100: 4 S h7ot. 15. 21: x S 34770

60

342315

13692628
4

R

Die Jntereſſen des erſten Jahres zum Kapital geſchlagen, giebt fur

das 2te Jahr

10o0o: 4 S 13692625.: 869615

4770
1424033

icoßß ñßαον



Man hat alſo im dritten Jahre

100: 4 S 1424033: x 59239
z6961

1qgo999&
2

Dieß giebt endlich nach Verlauf des vierten Jabres

icoo: 4 m 148o99a x m bibogex
so239

15ao234æ.

S
Betragt, zu der vorjahrigen Summe addirt:

I4ααανoIl b89 64 16o18432. acα οαα

V9  ol
(Zue 46221

fl. kr. pf.6ofa 20 Zer, welches ganz genau
die Summe in (24) iſt.

28) Aus (5) erhalt mn
D en log. x log. C log. a ô

loßtg los.wenn a C,
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29) Exrempel: Es ſey C Ioooo und x 11025. Man will

die Zeit wiſſen, worin C zu der Sümine S angewachſen iſt. Daher

aus (28. D)
log. x S 4, 042378398
los. C S 4,

log.  S 0o,o21189299 —Set
—1

O

Giebt n zwey Jahre.
30) Man erbalt ferner aus (28. I unter den Bedingungen in (29)

log x  4,042378598
log. ooa2g7νlog. C Ó 4, ooooooooo

Alſo C loooo.
31) Jſt à S 11025; C 10000; n  2; ſo erhalt man aus

(28. III) S folgendergeſtalt C7 ne
an

log. x S 4, o42378598
log. C  q, ooooooooo

2 o, oq2378598 ſo, oa1 189299

S log. —S log. zö  1  4
m



32) Aus (28. IV) erhalt man endlich

S ot. S 41242378898
n

log. C
i aſ0, o42378598ſ0, o21 189200

S ilas c[”;, folglich. lose Z. oανν8οοο 1r

log. Sſ
4

it«

v
Anatovciſmus

zt) Ju der J. 28. C. de usur. iſt das Nehmen der Zinſen von
Zinſen durchaus verboten:

Ut nullo modq usurae usurarum a debitoribus exigantur,
et voteribus quidem legibus constitutum fuerat, sed non per-
féctissime cautum; bi enim vusurus in sortem redigere fuerat con-

incessum, et totius summae usuras stipulari: quae differentia erat
dehitoribus, a quibus revera usuras usurarum exigebantur? Hoc
certe erat non rebus, sed verbis tantummodo legem ponere. Qua-
propter liac apertissinia lege defininus, nullo modo éuiquam
licere usuras praeteriti temporis, vel futuri in sortem redigere
et earum iteruin usnras stipulari. Sed et si hoc fuerit subsecu-
tum: usuras quidem semper usuras manere, et nullum usura-
rum aliarum incrementum sentire: sorti autem antiquae tantum-
modo ãnorementum iusurarum accedere.

it

v) Cic. Att. V. 21. à

B 3
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Z2) Dem ungeachtethaut die Jurisprudenz die vorgetragene Rech—
nung in ihr Gebiet aufnehmen muſſen, weil dieſes Geſetz, da es we—
niger billig, als klar iſt, viele Einſchränküngen leidet.

3Z3) Der romiſche Geſetzgeber nimmt ſelbſt mehrere Falle von der
Verordnung des allegirten Geſetzes aus. Er erlaubt den Anatociſmus
1) ſo oft die Perſon des Schuldners geandert wird Der Erbe
muß alſo von den !eingeforderren debitis herecditariis dem Miterben,
welchem er ſeine ratam vorenthalten hat, Zinſen von Zinſen bezahlen;

2) bey den annuis reditibus B; und, wenn man keine Widerſptuche

zugeben will, Z) bey dem Tütor, der Schüldner des Pupillen und mit
der Jntereſſenzahlung in mora iſt

J

n) Hert. T. J. res. p. q6t. Cram or. in ohtern, inz. T. III, obs. 873. Hier
gilt die Regel: quoties mutatur persona debitorir, totiet niutatux- natura
usurarum, ĩta, ut usurae liant iors Schulden za hlen macht Käu pi
geld. Jndeſſen ließe ſich ldieſe Paromie auch auf eine Aenderung in der
Perſon des Glaubigers anwenden“, z. B. Aiſt dem Bein Kapital mit den
Jntereſſen zu bezahlen ſchuldig  Jch vbetahle! es, und laſſe mir nun die

ganze Summe von dem Averintereſſiren. Berläeh partj 2. dec. 268. n. 34.
ſqq. ſagt daher: Persoiia ereditoris mutata: iisurae int sorieltr draustorinantur.
n. J7. ſind zwey responsa erwahnt, welche die auls Elect. Sanon. und Dinni
Scabini Lipsienses in ead. causa eodemque anno gegeben haben, jene fut,
dieſe wider die Berlichiſche Meinung. Cui accedamus? Freylich wider
ſpricht dem Letzteren 1. 12. S. G6. D. qui potior. in pignar. Man ſiehe uber—
haupt Lauterb aeh Disp. CXX. thes. 36. und vorzuglich l. 19. S. a. D.
o negot. gest.Ang. Nov. CLX. eapi. Bærgor. Oacon iur. Liib III. Tite VII. th.rio.

n. 9. Stryek Us. moſnl. D. T de usur. et fruet. J. Z8. Mich. God. Woern—
ner leet. com. ad D. L. xxI. T. idig. 7. Moni naeus de tisdi: nilög.

 Airan) L. 7. 9. 12. D. de admin. et peric. tutor. Bergerl.c. Exempel. Ein
Pupill hat, auſſer einem Gut, wovon er leben kann, noch ein Kapital, von

 jooooo fl., welches der Tutor, der ein Hanbilsmunn iſt, ik  reinner Hand
lung anlegt. Anſtatt die jährlichen Jntereſfen van zooo ffla rrichtig izu bezah
len, und, wie es die Schuldigkeit des Vormundes ware, ſogleich wieder
auszuleihen, laßt er dieſelben z. B. drey Jahre ſtehen.?  Wird er Jetzt die



3a) Viele Jüriſten ſinð der Meinung, daß man hiebey ſtehen
bleiben, und in allen andern Fallen den Anatociſmus fur unerlaubt hal—

ten muſſe Andere machen einen Unterſchied zwiſchen dem Anato-
eismus coniunctus, (wenn die Jutereſſen proprio ausu coreditoris
von Zeit zu Zeit zum Kapital geſchlagen und mit jenem verzinſet wer—
den) und zwiſchen; dem! Anatocismrus separatus, (wenn die Jntereſ
ſen von dem Glaubiger eingenommen, und nun, als ein neues Kapital,

dem Schuldner zuruckgegeben werden Dieſe halten nur den letz—
tern fur erlaubt, den erſtern aber fur ganz unzulaßig.

35) Stat contra ratio*“)! Denn es giebt viele Falle, worin
der Anatociſmus. durchaus keine, Unbilligkeit gegen den Schuldner ent

einfachen Zinſen (1500o fl.), oder auch die Zinſeszinſen (15762 fl.) bezah
len muſſen? Carpzov behauptet das Erſtere; aber, wie mich dunkt, ohne
Grund, weil dem Pupillen daraus Schaden erwachſen wurde. Auch iſt es
wirklich geraderu gegen die allegirte J. 7. ſ. 11. 12. D. de admin. et peric.
tutor. Es iſt freilich darin nur von den Zinſen die Rede, welche die Tuto—
ren von andern Schuldnern eingefordert, und in ihren Nutzen verwendet
haben. Aber es iſt ja einerley, ob der Tutor die zooo fl., welche er von
einem andern einnimmt, in ſeinen Nutzen verwendet, oder ob er die gooo fl.,
deren Nutzung er entbehren und dem Pupillen zuwenden mußte, behalt und

nutzt.
Carp2aov. P. II. det. 33. Jq. Lauterbach. Disp. CXX. th. 36.

etu) stryi Vs. mold. Tit. de urnr. 4. 18. 25. Hqineoc ad Tit. de Usnr. ſ. 4j.
Leyser. Vol. IV. Speo. CCXLII. m. Wegen der Geſetze L. 29. D. de
usur. ei fruet. L. 26. 9. J. D. de condict. indeb. L. 27. D. de re iud. Auch

.Struben rechtl. Bed. Bd V. Bed. öa. laßt nur, wegen der 1. 26. 6. 1.
C. de usur. den Anatociſmus gegen einen Reichen zu, mit welcher Meinung
Cramer in obs. iur. Obs. 432. ubereinſtimmt. Wernher in leet. comm.
ad. D. L. xXXII. T. J. J. J. laßt aber auch dieſe Ausnahme nicht zu. Man
ſiehe uberhaupt uber dieſt ſtreitige Materie Berger Oec. iur. L. III. T. VIII.

twh. X. n. 7. Stuxujben a. a. O. Menk. Lib. XXII. Tit. J. ſG. 14. Horu.
resp. CI. XI. rerp. IJI. Brunnamann ad L. 28. C. de usur. n. 8.

an) Pers. Sat. V. ꝗh.



halt, wo es alſo Unbilligkeit gegen den Glaubiger ſeyn wurde, ihn zu
unterſagen. Daher laſſen ihn andere Rechtsgelehrte, »mit Recht, in
allen Fallen zu, worin der Schuldner dadurch nicht gedruckt wird

36) Es iſt alſo kein unerlaubter Anatociſmus, wenn der Glaubi—
ger dem Schuldner einen betrachtlichen. Theil der iſchuldigen Zinſen un
ter der Bedingung erlaßt, daß der Reſt derſelben zum. Kapital geſchla

gen, und mit demſelhben verzinſet werden ſoll

37) Eben ſo wenig iſt es unerlaubter Anatociſmus, wenn der
Glaubiger geringere Zinſen nimmt, ſich aber dieſelben wieder verzinſen

latßt.
æ) Ayror de arbitrio iud. circa usur. mituat. Webel neue Wahrheti von

der Gerechtigkeit, Zinſen von Zinſen zu nehmen. Mev. IV. 2a13. Jn dem
Wechſelgeſchafte wird der Anatociſmus auch von denen geduldet, welche ihn
ſonſt verwerfen. Bergeor Oec. iur. L. III. T. VIII. th. X. n. 9. Ueber
haupt ſcheinen die Romiſchen Zinsgeſetze bey uns nicht ſo sine ulla distinetione
angewendet werden zu konnen. Bey den Romern, welche das oportet lia-

beore (Juv. Sat. III. 111.) auf  der einen Seite zu jeder Bedingung willig,
und'das deest aliquid summae (Pers. Sat. VI. G4.) auf der andern Seite
jeder Ungerechtigkeit und Harte fahig machte, waren nicht nur die aller—
ſtrengſten, ſondern auch die allerunbedingteſten Geſetze nothig, weil ſie jede
billige Einſchrankung in kraudem Jegis anzuwenden wußiten. (Tac it. Annal.
L. VI. c. 16.) Vorzuglich aber ſcheint auf die große Verſchiedenheit des
Romiſchen Zinsweſens von dem unſrigen Ruckſicht zu nehmen zu ieyn.
Die Romiſchen Zinſen waren nicht nur hoher, als die vey uns üblichen,
ſondern ſie mußten auch jeden Monat entrichtet werden. Man ſiehe Colum.
de re vustica L. III. s. J. Montesquien esprit ds Lois L. XXII. c.22.
Dieſer Umſtand machte ſie wirklich ohnehin ſchon druckend genug, und der
Schuldner, der faſt auf keine Weiſe den Nutzen des geliehenen Kapitals mit
den Zinſen in ein gehoriges Verhaltniß bringen konnte, mußte zu Grunde
gehen, wenn er von den ruckſtandigen Zinſen auch noch die Zinſeszinſen am
Ende des Jahres zu bezahlen hatte. Beny uns hingegen iſt es ſehr leicht,
das geliehene Kapital ſo zu nutzen, daß die Zinſen) “und mehr, am? Gnde
des Jahres herausgekommen ſtnd. Dadurch fallt alles Druckende und alſo
auch alles odlium des Anatocismus weg.

vie) Wernher T. J. P. V. Obs. VI.
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laßt Jn einem Lande zum Exempel, worin es erlaubt iſt 6 p. C. zu
nehmen, ſollen, unter der vorigen Bedingung, nur Z3 bezahlt werden.

Nach 10 Jahren wird der Glaubiger mit Zins und Zinſeszins von 1ccoo fl.
nur 13439 fl. erhalten, da er, wenn er 6 p. c. genommen hatte, nach
Verlauf dieſer Zeit 16o000 erhalten haben wurde.

Z8) Wenn ich jemand 1000 unter der Bedingung ſchenke, daß
er nach einigen Jahren einem Andern Zins und Zinſeszins davon be—
zahlen ſoll; ſo wird dieſer Auatociſmus gultig ſeyn, weil auch hier der
Grund des Verbots deſſelben wegfallt

39) Polak (math. kor. p. 99) hat gegen die oben vorgetragene
Rechnuns den Einwurf gemacht, daß der Fall, welcher ihr zum Grunde
liege die ununterbrochene Beuutzung des Kapitals und der Zinſen
zu den moraliſch unmoglichen gehore. Aber Banken, Landkaſſen, und
uberhaupt jede thatige Handlung beweiſen, daß disſer Einwurf unge—

grundet iſt.

40) Eben ſo hat hofmann vasto cum gemitu*“)
ſich gegen dieſe Rechnung aufgelegt. Er glaubt, der Zinſeszins konne
noch hoher berechnet werden, wenn man die Zinſen, wie die Romer,
monatlich zum Kapital ſchluge. Hatte ein Schuldner. ſich eine ſolche
Rechnung gefallen laſſen; ſo wurde er von den zu fruh bezahlten Zin—
ſen das Jnteruſurium abziehen konnen, und alſo doch am Ende des

Jabres nicht mehr, als die gehorigen Jntereſſen bezahlt haben. Die

Molinaus, Lauterbach u. a. m. behkupten indeſſen, unbegreiflicher

Weiſe, auch hier das Gegentheil:
ↄkt) Beytrage zur juriſt. Litteratur in den Preuß. Staaten Samml. V. S. 387.

Demonſtration vom Jnteruſurium, bey Polaks math. for. im Anhange.
tnttuk) Virg. Georg. L. III. v. 22.

C
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r

angegebene Rechnung iſt alſo vollkommen richtig, und vollig beſtimnit,

ſobald durch die Geſetze beſtimmt iſt.
ma

41) Wollte man indeſſen die hochſte mogliche Große wiſſen, wozu
ein Kapital anwachſen konnte, wenn die Jntereſſen von Augenblick zu
Augenblick dazu geſchlagen wurden; ſo konnte man ſich folgender Rech—

nung bedienen“).
42) m: i ſey das Verhaltniß des Kapitals zum Wachsthum in

einem Jahre; dn ein unendlich kleiner Zeittheil, x die Summe, wozu

Ciin n auf dieſe Weiſe anwachſen kann; ſo wird
xdn

m: xdn 1: S dem Wachsthum des Kapitals 1
1ia

in der Zeit däm. Daher

n

log. 4 Const.
m

fur n o iſt S C, alſo Const. S log. C.
n

folglich das Jntegral des log. P log. C.
Iri

43) Exempel. Es ſey C S 1000; n m2 Jahren; m 20;
n n

1ri
ſo iſt 0,1; folglichgx o, 1 4 log. 1ooo  3, 10ooooo
giebt x 1258, 925.

Florenkourt Abhandlungen aus der jur. und pol. Rechenkunſt S. 9.
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44) Jakob Bernoulli loſet dieſe Aufgabe durch eine unend—

liche Reihe auf
t

45) Logarithmen von  und

1) log. z5 o,o211892990 fur 5 P. C.
2) los. 383 o, o1ꝗ116agoa fur 43 P. c.
Z) log. 2 o,oi7oggzz92 fur 4 P. c.
q) lot 333  o-Iaαοο7 fur 34 P. 6.
5) losg. 185 0,0128372247 fur Z P. C.
6) log. 5 o,o1o7238683 fur 24 P. c.
7) log. o, oosGooi717 fur 2 P. C.
1) log. 23 0,9788107009. 1
2) log. 2899 o, 9gogs37095 1

5Z) log. 5 0o, 9829666507 1
4) log. 389 o, 8509ο 1
5) log. 189 0o, 9871627742 1
6) log. o, 9892761346 1
7) log. S o, 9913998282 1
46) Tafeln, wie J. I. III, haben gegeben:

Simon Stevin, oeuvres mathematiquea augmentées par Albert Girard. Leyd.
1634. Fol. vol. J. p. 185. fur 10ocoooo auf Zo Jahre.

Deparcieux, essai sur la probahilité de la duiée de la vie humaine. Par. 1746.
4. Tab. J. fur franzoſiſches Geld.

Unger, Beytrage zur math. kor. Gotting. 1743. 4. in der Tab. zur Zzten Ab—

handlung. J

J

Aeta Erudit. ad anm. 1690. p. 222.

C 2



J

5

v

Sib 20 1
Florenkourt, Abhandlungen aus der juriſt. und polit. Rechenkunſt. Altenburg

1781. 4. Tab. J. fur roooodooo Thlr. zu Z. 4. und 5 p.c. auf zo Jahre.
Wucherer Beitrage zum allgemeinen Gebrauch der Decimalbruche. Carlsruhe

1796. 8. zu 4. 5. 6 p. c. auf 100 Jahr.

47) Juriſtiſche Abhandlungen vom Auatonismus.

Linker de anatocismo occas. I. 28. C, de usur.
Carrach de anatocismo licito et illicito. Halae 1756.
Reinh. de usuris usnrarum licitis. Erford. 1726.
Bauer progr. de usur. sort. imputand. Lips. 1760.
Menzel de anatocismo licito vel illicito.

II.

Jnternſurium.
48) Jnteruſurium iſt der Abzug, den ſich der Glaubiger gefal—

len laſſen muß, weil er den Zahlungstermin autieipirt

49) Die Wahrheit des Grundſatzes: plus petit, qui ante tem-
pus petit, ſetzt die Billigkeit dieſes Abzuges auſſer allem Zweifel.

50) Die anticipirte Bezahlung, fur welche das Jnteruſurium abge—

zogen wird, heißt repraeſentatio*). Daher der Ausdruck coommodum
repraeſentationis mit Jnteruſurium gleichbedeutend iſt.

L. 82. pr. D. de legat. II. I. q. ſ. ſin. D. de pecul. Einige nennen die
Zinſen. welche dem Glaubiger entrichtet werden, weil der Zahlungstermin
verſchoben worden iſt, interusurium creditoris. Dann wurde das Jnter-—
uſurium in (48) interusurium debitoris, oder Internsnrium in sensu stricto
heißen. Tratrum Beekmannorum tractatio de interusurio.

*cer) L. I. C. de condiet. ex lege. L. g. S. G. D. de transact. L. 36. 9. ult. D.
de condact. et demonstrat. L. 4I. ſ. I. de ſideicomm. libert.
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5z1) Eben ſo verhalt es ſich mit den Ausdrucken: commo-

dum temporis; commodum medii temporis; fructus medii

temporis ).
z2) Da nach der J. 206. D. de diverſ. regul. iur. ſich niemand mit

dem Schaden eines andern einen Vortheil verſchaffen darf; ſo muß
die Rechnung, welche das Juteruſurium beſtimmt, folgende Forde—
rungen erfullen: 1) Der Glaubiger muß von der repraſentirten Sum—
me bis zum wahren Termin einen Nutzen ziehen konnen, der dem Jnter
uſurium vollkommen gleich iſt; 2) muß der Schuldner das Jnteruſu

rium, burch gehorige Nutzung, ſo hoch bringen konnen, daß es an dem
wabhren Termin dem Nutzeu gleich iſt, den er, ohne Antieipation, von
dem repraſentirten Kapital gezogen haben wurde. Das Jnteruſurium
muß daher das repraſentirte Kapital, je nachdem der wahre Termin
naher, oder entfernter iſt, mehr, oder weniger verringern, aber nie—
mals ganz verzehren, weil ſonſt das erſte Requiſit wegfallen wurde.

53) Da die Summe, welche repraſentirt werden ſoll, nicht als ein
bloßes Kapital; ſondern als ein Aggregat ihres gegenwartigen Werthes
und der, bis zum wahren Termin fallenden Ziuſen anzuſehen iſt; da
ferner das Jnteruſurium dasjenige iſt, was dem Schuldner gzu ſeiner
Entſchadigung gelaſſen wird; ſo folgt, daß die Summe, ex die debita,
ipſo dure durch das Jnteruſurium verringert werde

z4) Durch den Abzug des Jnteruſuriums wird der wahre gegen—
wartige Werth der Summe beſtimmt, welche erſt ex die zu bezahlen

L. JI. ſ. 2. D. de dot. praeleg. L. 10. S. 12. D. quae in fraud. ereditor. L. 24.
. 2. D. solut. matrim. I. 82. pr. D. de lcgat. II. I. SS. ę. fin. D. ad leg. Fale.

ata) L. ad. S. 2. D. solut. matrim.- Daher daſſelbe auch resegmentur anticipa-
tionis genannt wird. aunn der deutſchen Handlungsſprache bedient man ſich
des Namens Rabat (Di).

C3
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ware daher die Jnteruſurienrechnung nicht blos dann gebraucht
wird, wenn eine Summe wirklich repraſentirt werden ſoll; ſondern

jedesmal, wenn der gegenwartige Werth eine Summe angegeben wer—

den ſoll
55) Ungeachtet die angegebenen Grundſatze aus der Natur der

Sache ſchließen; ſo ſind doch die Rechtsgelehrten uber die Berechnung
des Jnteruſuriums nicht einig. Die zwei bekannteſten Berechnungen
ſind die Karcgzoviſche und die Hofmanniſche.A

56) Wenn das Kapital, welches antieipirt werden ſoll  a; der
Quotient der Zinſen in 100 S b; die Zahl der Jahre S mn; ſo iſt
Karppzovs Formel

a (b m)
D

57) Soll alſo ein Kapital von 100 fl. zwey Jahre antieipirt wer—
den; ſo ſchließt er: 100 fl. geben in 2 Jahren 10 Jntereßen. Dieſe
ſind alſo das Jnteruſurium, und yS go fl.

58) Ware alſo m S d; ſo bekommt der Glaubiger nichts; ware
aber garm S h; ſo muß der Glaubiger, um ſich nur von ſeiner For—
derung zu befreyen, dem Schuldner noch herausgeben.

Leibnitz 1. e. definirt daher: interusurium est differentia ĩnter pecuniam in
certum diem debitam et praesentem eius valoremi.

v) Ia 45. L. 66. D. ad leg. Fale.
uarne) Jhr eigentlicher Erſinder iſt Chriſtophorus Pinkard. Karpzov hat

ſie nur vertheidigt, und durch ſein Anſehen in den meiſten Gerichten einge—
fuhrt.

ununk) Die Kaufleute rechnen freylich nach dieſer Formel; aber nur, wenn auf
eine kurze Zeit repraſentirt werden ſoll. Wis Vorſtellung der Reeſiſchen
Regel. 2. Th. 5. Abſchn.
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59) Exempel. Es ſey a S 100: b 20; m gzo; ſo iſt

Karpzovs Rechnung.

20 30100
20 l2000 goool ioo 150 zo.

Der Glaubiger muß alſo jetzt dem Schuldner zo bezahlen, um
nicht in die Verlegenheit zu kommen, nach Zo Jahren 100o von ihm for

dern zu durfen*).
60) Hofmann hingegen giebt folgende Vorſtellung

m d *5 worin C das Kapital; m den Quo—

tienten der Jntereſſen in 100, und n die Zahl der Jahre bedeutet.

61) Es ſey C 1000; m S 20; n m z; ſo iſt
20y5 1000 8oo; alſo des Schuldners
20 4 5

Rabat S 200. J62) Ware n lI0o; ſo ware
20  1000 666, 666 folglich der
20 4 10

Rabat 333 „333 »222
Gz) Der Schuldner hatte unter den Bedingungen in (61) an

dem wahren Termin beſeſſen 1276,2815; in (62) aber 1628, 8946.

Nun aber kann er den Rabat im erſten Falle nur auf 254, 2562, und

Ware dieſe Rechnung zu Demokr itus Zeiten erfunden worden; ſo wurde
ſie ohne Zweifel in den Nomophylax zu Abdera einen eifrigen Verthei—
ger gefunden haben. Wielands Abteriten.

Polak math. for. im Anhang. P. 154 lag.



im letzten auf Goo, oz1z bringen; er verliert alſo in jenem Falle
22, o253, in dieſem 28, 8431, welches dem Begriff des Jnter—
uſuriums widerſpricht.

64) Es verſteht ſich, daß der Glaubiger nach dieſer Rechnuug
zu viel erhalt, welches ebenfalls nicht ſeyn darf.

65) Jndeſſen hat Hofmann dieſe Rechnung in ſeiner Demon—

ſtration vom Jnteruſurium“), welche Polaks math. forens. bey
gedruckt iſt, gegen Herrn von Claußberg animi kurens ver—
theidigt.

66) Dagegen ſind die Fehler derſelben von den geubteſten Fe
dern hinlanglich gerugt worden. Jch fuhre hier folgende Abhand—
lungen als die vorzuglichſten an: von Bilfinger Abhandlung
vom Interusurio; Florenkourt Rechnung der Zinſen auf
Zinſen und Berechnung des Jnteruſuriums; Artikel Jnteruſurium in

der allgemeinen deutſchen Eneyelopabdie; Fratrum Becmanno-
rum tractatio mathematico-iuridica de Interusurio.

67) Non audeo de meo aliquid addere α. Jch komme viel

mehr auf die richtigen Grundſatze, welche der große Polyhiſtor Leibnitz:
Solvens nodosi et penetrans aenigmata iuris,

Quae nullus potuit solvere adusque labor.
in den Act. eruditor. ad anm. 1683. P. 42. sqqꝗ. zuerſt bekannt ge
macht hat.

68) Er
Verbosa et grandis epistolal Juv. Io. J7I.

et) Virg. Aen. V. 202..a) Polaks math. korens. im Anhange. p. 141.
uark) Abhandlungen aus der pol. und jur. Rechenkunſt. p. J. sꝗg.
aukαν!) Plaut. Men. J. 2. 40O.

9
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68) Er ſchließt ſo: Das  Kabital, welches der Glaubiger nach

einer gewißen Zeit zu fordern hat, iſt ihm gegenwartig ſo viel werth,
als eine Summe, welche in dieſer Zeit mit den Jntereſſen zu einer
Summe anwachſt, die dem Kapital, das er nach Verlauf dieſer Zeit
zu fordern hat, gleich iſt. Das folgende wird zeigen, daß dieſer Grund—

ſatz aus dem Begriff des Jnteruſuriums genommen, und alſo unwider—
ſprechlich iſt.

69) Es ſey C ein Kapital, welches Ein Jahr antieipirt werden ſoll.

C
Zieht der Schuldner die ganze Zinſen ab, bezahlt er alſo nur

ma
c *5* ſo verliert der Glaubiger die jahrige Nutzung dieſes

m

C C
m

S eao und der Schuldner gewinnt ſie dagegen unrechtmaßiger

Weiſe. Denn der Letztere hatte das Kapital bis zum wahren Termin
Snur auf C  (ſ. oben 2) bringen konnen; er wird es aber, wenn er

C C S
m

ſogleich abzieht, eigentlich auf &4  Z bringen, welches zu

viel iſt.
CBezahlt aber der Schuldner C F: ſo verliert er die

m
c

Nutzung des —Z- und der Glaubiger hat am wahren Termine mehr,

S Sals ihm gebuhret. Denn er bringt ſein Kapital  C S
mi

D
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S

auf C FJ  er nimmt alſo dem Glaubiger zu viel ab, er macht ſich

der usurariae pravitatis ſchuldig

S S SBezahlt ferner der Schulbner g F2 D— Jab ſo ver—
111

cCc Cliert der Glaubiger wieder den Nutzen von Ja: denn er kann

ſein Kapital bis zum wahren Termin nur auf G— —JA bringen u. ſ. w.

70) Die Aufgabe kann indeſſen durch eine unendliche Reihe aufge—
loſet werden. Sie giebt die Sunime, welche der Schuloner jetzo zahlen
muß,

J J J J 1—C  oeto.)m 1ii m3 1i n71) Summirt man dieſe Reihe gehorig, ſo erhalt man

C m CJ

m

J 172) Setzt man C 100; S ſo iſt, nach (71)
m 20v S 1oo (1 i  at ro  reeto rasoο etcoc.)

i2. 100
73) Zum Ueberfluß will ich den Beweiß, welchen Leibnitz a. a. O.

gegeben hat, hierherſetzen.

zẽ. 21 S 20. Edben ſo iſt die Reihe in (72) S 20, wenn man
ſie mit 21 multiplicirt. Die Operation iſt folgende:

Becmanni J. c. g. 5.
m) Leonhard Eulers vollſtand. Anleitung zur Algebra, herausgegeben von

Grufon. 1796. J. 298. Kaſtners Anal. endl. Gr. 13.



il 27 h1 b aös voe  rröoes radoco etc.
multiplieirt mit 20

a) 20
J

multipliceirt mit 1
b) 1— 5  abe eb robons ete.

hierzu aaddirtrot  0 ab  röo rrode ete.
giebt a 4 b 20 39. 21, und daher die Reihe in (72) S zz.

74) Soll alſo C ein Jahr anticipirt werden; ſo erhalt der Glau

biger z2. C.
75) Dieß giebt, wie in (7) die Regel:

y wird gefunden, wenn manhh den Bruch zz zu der Potenz erhebt, welche der Zahl des gege—

benen Jahres gleich iſt;
b) den Zahler mit dem Kapital multipliciret, und
o) die Summe durch den Nenner dividirt..

76) Doch bedient man ſich beſſer der Logarithmen, oder der Leib—

nitziſchen Tabellen.
77) Exempel. Es ſey 10oo; m S 20; n— z; ſo

iſt nach der Formel in (71)

log. 20
log. 21

lotz. z91

i1 aé0  vν rotο eitc.abÊ aα  rbeößßs ete.
oT

1, 3010299957

1,3222192947
o, o211892990

5

o, 1059464980

3Z,

2,8940535040.

D 2

log. (D)
log. 1000

log. y
v) Act. erud. J. c.

li1 iil innnl
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Diefem Logarithmus entſpricht in den Tabellen 783,5.

welches in Gulden betragen wurde 783 fl. Z1 kr. 23 Pf.

78) Zur großen Erleichterung dieſer Rechnung hat der
Hr. Verfaſſer des trefflichen Artikels Jnteruſurium in der all—
deutſchen Eneyklopadie folgende Tafel entworfen, worin der Lo.

mdes Bruchs
m4il

furz, 35,4,42 und z p. c. von 2
enthalten iſt; das iſt: fur m 333, 383, 35, 383.3

m—a—34 P. C. 4 P. C. 4P. C. S5P. C.
1o,oi28372 0o,o0149403 o, orqoʒʒg o,oi9ii63 o, o211892
20,0256744 0,o298806 o, oo6o6 o, o82326 0, 04237843 o,o385 116 o, o448209 o,o5s 10999 o,0573489 0, o635676
40,o5 13468 0, o597612 o, obg1332 o, o764652 o, o8a7578
5 0,0641860 o,07470i o, os 1665 o, ooss815 o 1os9hùαοο

Q

I 3 p. OC.

690,o770232 o, o896418 102 1998 o, 1146978 o, 1271852
7 o, ogogöoa o, 1045821 o, 1192331 o, 1338141 0, 1483244
80, 1026976 o, 1195224 0, 1362664 0, 1529304 0, 1695 126
9 o, 1155348 0, 1344627 o0, 1532997 o, 1720467 o, igo7oa8

io o, 1283720 0, 1494030 o, 1703330 o, i91 1030 o, 21 18920
110, t412092 0, 1643433 0, 1873663 o, 2102793 0, 2330812
12 0, 1540464l0, 1792836 0, 2043996 o, 2293956 0, 2542704
i3 o, 16688360, 1942239 0, 2214329 o, 2a8s1 19 6, 2754596
14 o, 1797208, 0, 2091642 o, 2384662 o, 2676282 0, 2966498
is o, 1925580oſo, 224 1045 0, 2867445 0, 2867445 0, 3178380
16 o,205395210, 2390448 0, 2725328 0, zo586o8g o, 3390272
17 o,218232410, 2539851 o, 28o566t o, 3249771 o, 36o2181
18 o,231060610, 2689254 0, 3065994 0o, 3440934 0, Z814056

20 0,2567 a4g0oſo, 2988060 o, ao6660 o, 3823260 2222αα
19 0,243906810, 2838657 0, 3236327 0, 3632097 o, qo25948
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79) Es iſt uberfluſſig, zu bemerken, daß man, um y zu erhalten,

den, unter dem vorgeſchriebenen Werte von m, und n gefundenen, ne—
gativen Logarithmen zu dem des Kapitals addirt, oder, welches einerlei

iſt, als poſſtiv betrachtet davon ſubtrahirt.

80) Exempel. Es ſey C— 1o0ooo; me389; néz; ſo iſt
log. (89)*  6, o8964 18
log. 1000 S4,
log. J 3,9103572
Giebt J S— 813z,obat, oder gugz fl. z kr. Zz Pf.

Bi) Eben ſo konnte man auch aus dieſer Tabelle die Summe
finden, worauf ein, heute ſchuldiges, Kapital. mit Zins und Zinſeszins
in n Jahren anwachſt, wenn man zu dem Logarithmen des gegebenen
Kapitals, den unter dem beſtimmten Werth von m und n aufgeſuchten

Logarithmen, als poſitiv betrachtet, addirt.

82) Ware C ein aus dem Stammkapital x An Cin n aufge
wachſenes Kapital; ſo wurde daſſelbe, wie oben erwieſen werden, in

n  t zuen t. Canwachſen. Hieraus folgt, daß Cin n t Jah
ren gleich ſeyn wird An —t., C. Soll alſo der Zahlungstermin verandert

w

werden, ſo wird man den togaritbnus (2) zu dem Logarith

mus des Kapitals addiren, oder ſubtrahiren; je nachdem der Termin
verlangert oder verkurzt werden ſoll.

83) Exempel. Es ſey C ein Kapital, das in n S z zu gooo fl.
anwachſt, wenn m 20. Man will die Summe fur n S 3 und
un 7 wiſſen.

D 3
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h 30o
log. gooo  3, 9542425094
log. S 050423793980
Subtrahirt 3,9118629114 fur n  3
Addirt 3,9966225074 furn 7

Sucht man dieſe Logarithmen in den Tabellen auf, ſo findet ſich,
daß man in 3 Jahren etwas uber 8163, und in 7 Jahren etwas uber
9923 zu bezahlen hatte.

84) Hatte daher A nach Z Jahren ga6z ſl. B, nach 5 Jahren
gooo fl., C nach 7 Jahren 9923, und D jetzt gleich 7o51 geboten;
ſo hatten ſie alle. vollkommen gleiche Gebote gethan

85) Nach den Wuchererſchen Tabellen wurde das Exrempel in (76)
ſo ausgefuhrt werden:

1: o,783562166 i1coo: y
I1oo0o0

y— 783,562166 zz fl. z1 kr. 25 Pf.
86) Jn den angefuhrten Fallen war angenommen, daß der Schuld—

ner den usum gratuitum von C habe. Mußte aber Chverintereſſirt
werden, ſo waren drey Falle zu unterſcheiden.

87) Der Zinsſuß, nach welchem C verintereſſirt werden muß
p: 1; der, welcher der Berechnung des Jnteruſuriums zum Grunde

gelegt werden ſoll, wie oben mi: 1; ſo iſt entweder 1) p— ini;
oder 2) pSmz oder 3) p Dm.

Die Bruche, welche zu jeder der obigen Zahlen gehoren, ſind, der Kurze
wegen, ausgelaſſen worden.
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Form

89) Beweis. Bezahlte: der Schuldner bis zu dem Termin, an
welchen C abgetragen werden ſoll, keine Zinſen, ſo mußte er alsdann

en, C (ſ. oben 5)
bezahlen, welches das x in (Z) ware. Bejzahlt er aber jetzt, ſoer—

halt der Glaubiger An. C. Setzij man alſo
An C: 0 en. C: Yz ſo erhalt man J fur die gegebene

n

gn. C
n

pi88) Zur Abkurzung des Ausdrucks ſepn Daher die
p

el furdie Formel fur die Aufgabe in (85

en2 y.
an

Formel

9o) Ware nun C  1000; p 25; in z; ſo iſt
log. en o,o851666965
log. C m— 3,

log. en C S 3,0851666965
log. n o, 1o594ο ο
logs. J 2,9792202015

Giebt y S gz3 und etwas druber, alſo den Rabat etwas

unter 47.

91) Jſt p Sim; ſo iſt y  C.
92) Jſt aber p Dim, z. B. 10; ſo iſt unter den Bedingun—

gen in (89)



log. en S 0o,2069634260

log. C 3,
log.en. C S 3,2069634260

—e  «Ê

log. an O, 1o59464950
logsg. J J„iloioib9zio

Dieſem entſpricht in den Tabellen 1261; der Schuldner muß
alſo, naturlicher Weiſe, jetzt mehr zahlen, als er an dem wahren Ter
min bezahlt haben wurde.

93) Es iſt offenbar, daß der Schuldner, unter den Bedingungen
in (87), das Kapital auf n. C ęn. C —Sc nan enJ o bringen
konne. Wird aber anticipirt; ſo muß der Rabat, der K heißen ſoll,

jener Große gleich werden; folglich iſt

e (an ena)n R (n en) C und C.un

94) Fur p So iſt e S 1z alſo R(1— C.)
n

95) Von der Berechnung des Jnteruſuriums hangt die Auflo
ſung mehrerer Rechtsfragen ab. Z. B.

a) Das, Vermogen des Cajus betragt 12000 Thlr. Er ver—
macht davon an Legaten 1oooo Thlr., welche aber der Erbe erſt nach
z Jahren bezahlen ſoll. Geht dies an nach L. 1. pr. D. ad leg.

Falc.? Allerdings
b) Cajus iſt dem Titius nach 12 Jahren 10oooo Thlr. zu bezah

len ſchuldig. Er vermacht ihm jetzt dieſe Summe, will ihn aber mit
einem

L. 66. pr. D. ad leg. Fale.
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einem Legat beſchweren Wie groß darf dieſes ſeyn? Auch kann
jetzt der Erbe ſeine Quartam Falcidiam abziehen

o) Jſt Cajus ein debitor obaeratus, und bezahlt er, kurz vor
dem Ausbruch des Coneurſes, die Summe s, welche er erſt in n Jahren
dem Titius zu bezahlen hatte; ſo konnen die Glaabiger actionem paullia-
nam anſtellen. Wie viel konnen ſie zuruckfordern? Das Com—-
modum medii temporis

d) Cajus hat zwey Sohne aus verſchiedenen Ehen, und ein Ver
mogen von 10000o fl. Handelt er der J. b. C. de Sec. nupt. entgegen,
wenn er ſeinen erſten Sohn in lextante, den zweyten in dextante ein—
ſetzt, ſeiner Frau aber 20,oo0 fl. hinterlaßt, welche jedoch der Sohn
zweyter Ehe erſt nach Z Jahren auszahlen ſoll? Nein.

e) Cajus verkauft dem Titius einen Garten ſub pacto addictionis
in diem: ſo, daß er ihm fur ſein Gebot von 6ooo Thlr. uberlaſſen
werden ſoll, wenn, innerhalb eines Monates keine melior conditio
angeboten wird. Sempronius bietet 10,000 Thlr., welche er jedoch
erſt in 12 Jahren bezahlen will Wenm muß der Garten zugeſchla
gen werden? Dem Erſteren vnnnj.

Zufammengeſetzte Rabatrechnung.
96) Die bisher vorgetragene Rechnung ſetzt voraus, daß das Kapi—

tal nach einer gewiſſen Zeit auf Ein Mahl abgetragen werden ſoll.

L. /7. ſ. 2. de legat. 3æu) L. 1. S. I0. ad leg. Fale.
at) L. 10. S. 12. I. 17. J. 2. D. quae in fraud. Creditor.
nit) L. 4. S. 6. L. 15. S. 1. D. de in diem addiet.

E



97) Da auch auf Termine gehandelt werden, uud dann der Falt
eintretten kann, daß die verſchiedene Zieler, nach Abzug des Rabat's,
auf Ein Mahl bezahlt werden ſollen; ſo bedarf man einer Rechnung, wel—
che dieſen Rabãat beſtimmt. Dieß iſt die zuſammengeſetzte Rabatrechnung.

98) Nach der obigen Tafel kann dieſe Aufgabe, die Termine und
Zahlungen mogen gleich, oder ungleich ſeyn, folgendergeſtalt aufgeloſet

werden:
Exemp. g9ooo fl. waren in Z Terminen ſo zu bezahlen, daß nach

Verlauf von Einem Jahr 4ooo, nach 3 Jahren Zooo, und nach 7
Jahren 2000 fl. entrichtet werden mußten. Wie viel iſt zu erlegen, wenn
die ganze Zahlung beute geſchehen ſoll?

los. aooo  3,6odos999r3ʒ
1 Jahr Oo,o211892990

3,53808706923 giebt 3809,55

log. zooo  354771212547
z Jahre o, ob5678970

3-4135533577 giebt 2591,51
log. 20o0o0 3,3010299957

7 Jahre S 3,1483250930
3,1527049027 giebt 1421. 36.

Alſo die Summe aller Termine

3z8o9,6
2591,51
1421, 36

7822,42 S 27822 fl. 25 kr.
welches das geſuchte y ware.
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99) Jn allgemeinen Ausdrucken wurde dieſe Rechnung ſo gefuhrt

werden. Es ſey namlich die Zeit zwiſchen jedem. Termin St, die Zahl

der Termine Sn; die erſte Zahlung geſchahe alſo am Ende des (g t)
Jahres, die letzte aber am Ende des (g nt Jahres.

100) Man muß alſo den Rabat K angeben fur n q nt.,

q p at —t, J  nt t qpæ nt nt. DieSumme von allen dieſen K iſt der geſuchte Rabat  P.

101) Alſo iſt, wenn die jedesmalige Zahlung  sS,

Aq nt uq nt—tJP—s 445 —1 4uꝗ nut  aqnt t
Aq ſpnt—nt

Aqnt 2t Aq nt nt8 Z7 (ea lat 44  n t 4t q  nt  2t q nt at8 ſtetijag nt ſlot  a pntugnt. E
102) Summirt man nun die geometriſche Reihe

1 t 2 F aÊnetz ſo erhalt man
S

p (nuri) aatat  (arr)t
1

MAt 1DS 8 „n 1 a er) t —1C (t— utut?



au

103) Wird N geſucht; ſo iſt offenbar, daß daſſelbe gleich iſt der
Summe aller s weniger P; daher der allgemeine Ausdruck

loaq) Sind die Termine einjahrig; ſo iſt

t S 1, und YVms

105) Exempel. Es ſey C 9ooo; q z; nm3; AS ĩt;

G —1.s 220; folglich D a22s0 jẽ
log. ẽs S o,o2 11892, daher
log. Göjt S 0,0847568, welchem entſpricht 1,2155, alſo

(6)* 1 S o,2155h
log. E) S o, 1695136, giebt in den Tafeln 1,4774, alſo

(a) SSco,o7382, folglich  220 2250o,o7382
éözös, als SG6s568 fl. 6 kr. wofur Hr. Langsdorf 5757 fl, 42 kr.
herausbringt

106) Fur n mo, t So iſt

7Ts 1— 1 8 V

107) Jſt q St; ſo iſt sS7
1

(t  )αν)t
Lanasdorf ſte Fortſetzung der Erlauterungen u. ſ. w. p. 287.

a. a. O. p. 288.



o 32 e108) Nach dieſer Formel ware das Exempel welches Polach
in ſeiner mathi. for. giebt alſo zu berechnen:

Es iſt nämlich s 1600; tm 2; n-z.6; A zz; folglich
7 1600 (35) 4 1

((ẽ6)* 1) G) 4las. (5)ia o, 2966498, waelchem entſpricht 1,98; alſo
(ãt) 14 1 S o,98.

log. o,0q23784, welchem entſpricht I,1o25, daher
(z6) 1 Sc0,1025; folglich giebt (Eb)* 1) G)t

160o 38832 7726.
Hierzu kommt die baare Angabe  aooo
und die letzte Zahlung von boo 2174

alſo die ganze Zahlung 12000
ohne einen Bruch, welcher ungefahr z7 kr. betragt, wofur Polak
10840 Thlr. herausbringt.

109) A4 iſt dem B heute ein Kapital SQ zu bezahlen ſchuldig.

Sie kommen uberein, daß es in gleichen Zahlungen terminweiſe ab

getragen werden ſoll.
Ware die erſte Zahlung nach q Jahren, die folgenden in t jah—

rigen Terminen n mahl nach einander zu entrichten; ſo mußte dieß
nach folgender Formel geſchehen;:

S Getyt—t
q (ut 9 Agtat
Q A tatA (nr )t 1

8

u) Abtheil. 1. ſ. 31.

En3
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110) Waren die Termine einjahrig; ſo iſt

s  L( 1) 4 4 2
a (etiy 1.

111) Jſt auch AS1; ſo it SQ aat
nftrt 1.112) Ware nur s beſtimmt; ſs wurde n gefunden, wenn man

bedenkt, daß das Kapital Qerſt —q 1 Q. Dieß heiſſe anfang
lich D, und ſoll in n 1 gleichen Terminen abgetragen werden.

113) Aus (110) erhalt man alſo

D (a 1) AntI 8

„S— (S D 1)) 6 u
8 8los. S D 1)) S n lotg. A log.

8S Jloz. s D 1)9 lot. AS n lot. A
8

1 I S nlos. S D VJ
log.

Q fur D ſubſtituirt, giebt
8n Slos. (S Q )A

log.
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Daher n 1

S JS los- S S QG
log. A.

114) Exempel. Es ſey  S zz, alſo à 1S zZs; qmz,alſo 1. (z5) 152155 ſioa). Daber 1  12
20

iss o,obo77; Q S Gzb6Gs, ai, und S  228o0; ſo iſt

2250 Vlog. (250 6s68,415. o, obo77

log.Nun aber kommt 6568, 415. o,obo77 der Zahl Zgo ſehr nahe.
Alſo 2250 399 1851, und z5z2e ſehr nahe 1,2155. Daher

log. 1,2155 S. o,o8473568 dividirt durch
log. ĩs So,o211892 giebtm  1 A, wie in (104).

115) Soll die Aufgabe in (rog) ſo verandert werden, daß das
Kapital, anſtatt in n, nunmehr in »auch t jahrigen Terminen, wovon
der erſte ebenfalls nach q Jahren fallt, bezahlt werden ſoll; ſo iſt die
jedesmahlige Summe S S folgender geſtalt zu finden.

s  cCat t 1

n 1

S tiyt 1.Gt q  t t 1) q bts (atiote )a q ot Z(u t Dt 1)q o ts (u Ga it 1)  C— t SZ( G t t—
S —s (a o tot n )t

 Ctyt 1



116) Soll in (1o8) nur t verandert werden; ſo wird das jedes—
mahl zu erlegende c durch folgende Schluße gefunden.

8 (a t 12 6 (a r 1(t 1)  94  nt t 1) Aq  n rr.
s( car v— 1) )4 q  n  —6 (4 o ty— 1)

(t 1) q  nts (a(at 1) 1) Sc a —1)2 1

5 —is DA CeGr 1) (uant 1)
117) Mußte das, in Terminen zu bezahlende Kapital, wie in

G7) verzinſet werden; ſo wurde J nach folgender Vorſtellung gefunden.

Das Kapital ſoll mit jahrigen Terminen bezahlt werden, und die
erſte Zahlung S s am Ende des (q Jabres, alſo die letzte am
Ende des (J Sn t) Jahres geſchehen. Alſo

Nach Jahren erhalt der Glaubiger dieſes iſt jetzt werth

g t eg  t. s (afta  2t.  eaet.s— q(G)4 2t
8

g  (un eqp a—  t.s —Gü.6

ſen a hntafae eaftatres 658
117) Es

7



do ar
118) Es iſt offenbar, daß J  der Summe der letzten Columne.

Dieſe muß alſo gehorig geſucht werden, wodurch man erhalt

X unt e u)e qant 8

 e y at119) Hier iſt angenommen, daß die Summe aller Zinſen, die
fur das ganze Kapital, weniger den ſchon bezahlten Terminen, vom An—

fange an jahrlich hatten bezahlt werden muſſen, fur jedes 8 beſonders,

bey Abtragung jedes Termins auf Ein Mahl bezahlt werden ſoll.
120) Soll ein Kapital zu z P. c. verintereſſirt werden, ſo darf

der Schulder, nach Verlauf eines halben Jahres, nicht 2,z bezahlen,
weil er ſonſt davon das commodum medü temporis verlieren, und

alſo in Schaden kommen wurde. t
121) Will daher der Glaubiger die Zinſen in Terminen ziehen,

welche kurzer ſind, als ein Jahr; ſo muß er ſich das Jnteruſurium da

von abziehen laſſen.
122) Das Kapital, mit Zinſen und Zinſeszinſen, betragt nach

q Jahren a. C; nach q4-1, 41. Cj alſo nach t Terminen,
welche n mahl dazwiſchen fallen 494. C, der wahre Nutzen aber

n J C.123) Jſt qg o n13 t-—Z2; ſo ſind. die Termine halb—
halbjabrig; t 4 viertheiljahrig.

124) Exempel. Es ſey C 100ooo; qm o; næ 1; tm2;
ſo waren, nach der gewohnlichen Annahme, die Zinſen Azo0o; wird

aber, wie billig, das Jnteruſurium abgezogen; ſo iſt

„2 1 0502469ο7ο; alſo
C(A 1) S 2469,476, welches zo, z24 weniger betragt, als 2500.

E
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125) Hatten die Geſetze allenfalls dem Glaubiger andere Jntereſſen

erlaubt als dem Schuldner, ſo ware, bey der Beſtimmung des Munz
fußes, welcher der Berechnung des Jnteruſuriums zum Grunde gelegt

werden ſoll, auf die Jntereſſen Ruckſicht zu nehmen, welche der Schuld—
ner zu nehmen befugt iſt.

126) Obgleich das Jnteruſurium, wie die Jntereſſen, die Aeſti—
mation des Nichtgebrauchs eines Kapitals iſt; ſo iſt jenes doch von dieſen
ganzlich verſchieden. 1) Die Jntereſſen finden uur bey fungibelen,
das Jnteruſurium auch bey nicht fungibelen Sachen ſtatt. 2) Die Jn—
tereſſen kommeu dem Glaubiger zu gut, weil er dem Schuldner den Ge—

brauch ſeines Kapitals uberlaßt; das Jnteruſurium aber kommt dem
Schuldner zu gut, weil er dem Glaubiger eine, erſt ex die ſchuldige

Sacche ſchon jetzt uberlaßt. J) Die Jntereſſen werden zuweilen fur den
Verzug, das Jnteruſurium immer fur die Anticipation entrichtet. 4)
Der Glaubiger kann in vielen Fallen dem Schuldner keine Zinſen von
Zinſen anrechnen, da im Gegentheil, bey dem Abzug des Jnteruſuriums

dem Schuldner die Zinſen der repraſentirten Zinſen zu gut kommen muſ—

ſen, wenn ſich der Glaubiger keines unerlaubten Anatociſmus ſchuldig
machen will.

127) Schon. hieraus folgt die Nichtigkeit des Einwurfs, daß durch
die Leibnißiſche Rechnung gegen die J. 28. C. de uſur. J. 26. ſ. 1. D.

de concdtiot. indeb. Reich sabſchied d. a. 1330 und 1548 tit. von
wucherlichen Kontrakten ein unerlaubter Anatociſmus geſtattet werde,

weil dieß nur dann geſchehen kann, wenh der Glaubiger den Schuld—
ner ruckſtandige Zinſen zu dem Schaden deſſelben proprio auſu ver

zinſen laßt.



128) Beny allem dem konnen ſich viele Rechtsgelehrte nicht ent—

ſchlieſſen, die Leibnitziſche Rechuung anzunehmen. Man kann die ver—
ſchiedenen Meynungen uber dieſen Gegenſtand in Philippi tr. de ſub-

hastationibus p. 230 ſqꝗ. leſen.
129, Weil aber aus dem Vorgetragenen die Genauigkeit dieſer

Rechnung klar hervorgeht; ſo wird ſie ſo lange in den Gerichten ange—

nommen werden muſſen, als durch die Geſetze keine andere eingefuhrt iſt.
130) Sie iſt daher auch, in den meiſten Gerichten, als die allein

wahre erkannt. Unter andern in denen des Churfurſtenthums Sachſen
per rescriptum ad praefectum Schwarzenberg dd. 25 Oct. 17249.

131) Die Frage: ob der Schuldner den Glaubiger zur Anticipa
tion, mit Abzug des Rabat's, zwingen konne? wird von Horn  be—
jahet, wenn der Termin in favorem debitoris geſetzt iſt, welches Letz

tere im zweifelhaften Falle praſumirt wird
132) Kann aber, im Gegentheil, der Schuldner von dem Glau

biger zur Repraſentation gezwungen werden? Heier unterſcheidet
man wieder, ob der Zahlungstermin in kavorem creditoris geſetzt iſt,

oder nicht. Jm erſten Falle wird die Frage bejaht, im leßten verneint.
Man ſiehe indeſſen J. 2. C. de condieot. ex leg.

133) Da ferner das, ex die ſchuldige, Caus y, als dem gegenwar
tigen Werth deſſelben, und den, von den Letzteren bis zu dem geſetzten

Termin fallenden, Zinſen beſteht; ſo kann der, welcher bey der Anti—

Rotheri praet. jurispr. judic. forenſ. cap. III. poſ. PV. Ludovicei Ent—
wurf einer Hiſtorie der Leibnitziſchen Philoſophie. II. Th. ſ. 420. Hommel.
Rhaps. Ohs. CCCVI.
Diss. de interuſur. ſ. 21.

»n) L. qi. h. 1. D. de V. O.

F 2



eipation das ganze Cbezahlt hatte, das Jnteruſurium condictione in-

debiti zuruckfordern J ĩ J J
 Gaf aL io D de condiet indeb Hornius de interuſur. h. 24.

oOr. aDoch behaupten das Gegentheil: Lauterb. Colleg. Th. P. Tit. de condiet.
indeb h Io0 Cooceji controv. de cond. indeb. C. 9. Man ſiehe aber:
L. 10. g. 12. L. 17. S. 2. D. quae in fraud. cred.

d

Abhandlungen von dem Jnteruſurium.
Kaestner programma pro iustitia calculi interusurii Leibnitziani.

Lips. 1747.Muller Gedanken uber des Freyherrn von Leibnitz und Herrn Lic.
Gottfr. Aug. Hgfmann verſchiedene calculos interuiurii. Dres—

den 1788.
Von richtiger Berechnung des Jnteruſurii. Leipz. 1735.

Klausberg Berechnung des Jnteruſurii, in ſeiner demonſtrativen
Rechenkunſt. Ausg. von 1795. S. 1349. u. f.

Deutſches Muſeum Jahrg. 1783. Sept. S. 256 274. und ODet.

S. 294 307.Schneidt specimen arithmeticae, ad materiam de usur. antichresi,
t sur' et redit annuis applicatae. Herbipol. 1784.
in eruJoh. Niklas Muller Auseinanderſetzung eines der ſchwerſten Falle aus

vt

der Jnteruſurien. Rechnung. Götting. 1785.
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1,75350 6osgzo7 2,10684 917599 2,526950 195375
1,goöii 123466

170
2,19112 314303
an rert2,27876 8oo875

2,653297
Ó

2,785962
2,36991 879150 2,925260

1,97358 651112 2, a6471 554316

2,03279 410646 2,56330416489
3,071523

3,225099
2,09377 792965 2,66583, 633148

2,15659 126754 2,772461978474

2,22128 Ês

2,386354
555672
3,733456

7o5 144
mn
590401ĩoõe

940899
S)]o87944

zo2341
2,28792 767573

2,883361857613
2,99870l331918

3,920129 138458
2, 35656 550600 3,11865 145 194 „116135
2,42726 247118 2433975 1002

595381

Z21942

i794a11

ν

3751501

45

ü 7



J

46 Barer Werth eines fl. den man zu bezahlen he

nach

Jahren
J

3P.C. 4 P. c. 5 P. c.
ma
o,970o8731 o,9615384 o,9523809
o,942596 o,9245564 o,9o0702οò

o.isi4t8 o,8889979 o,8638375

o, 8884872 o, 85480o26 o,822763
o, 862 609

o,8374866

o, 8219276

o,790315.

o.783526

o,7a6215
o,81309198 o,7599 182 o,7 1068 125

o,7894098 o/7 zo6gο o,67683928

o,76641533 o,7025877 o, 64469
o,7aao9383ʒ

o,72242 166

o,6755649

o,6495817

o,613913

o,584679

o,7013799 o,6245979 o,556837
o,68095 15 o, Goos749 o, 53032 136

o,66111173 o,5774759 o, 505068

o, 64 1862

o, 62316714
o/3a52013nn men

o, a81o17

o/533909 on5s8trs
o, Gosor67 1 o-5iga74 o, 436296

o,587395 o, 493629 oniIsösaο
o, 57028625 o, q7a6432 o,395734
o, 553676

o/53757447

o/4563879

o,4388345

o,376899
m

o358942
o,52191687 o, 4219562 o. 34 1850

o/50o67 1533 o, 4o57272 o/325571
o,49195667 o, 3901222 o, 310068

2W68
o/4637 1044

o,3751177
o,36o6qo

o,253ο
o, 2812408

o, q502 12 o,3468175 o,2678483

o,4370973 o,3334782 o,255594
o,4243663 o, 3206523 o,242946

o,a1198ö o/3o8gji9[ o.2313775



A

Slbl 47 h
Kreutzer.

B.
Pfennig.

Kr. o18 Decimal—

Bruch.
Decimal-—
Bruch.

o,o1660o666066 o,oo41 66666ο
vr—

11
„o20o8333333 „ooogsg3333

o2 5doοò ονονο

,o291666666
„oor 3888888

oiogr66ös
og33333333

„o37 5000000
1u/s ooßjggʒggʒg  ò nò V ‘ô òô„ooob9ο  αò

„A4 16666666 „ooos952οò

„osooooooo
„o66666666

„o83333333

„iooococoo
„116666666

33333333
„1 500ooooo
„166666666

„183333333

„2000o00000
„216666666

„233333333

„250000000

„ooo4 166666

„ooga72a2

——S—

ooo2o 1
„ooo2445098o
ooorgiag ra
„ooo 192982

 νòöòöçöç«“

ooosggg



J. V.
2. 11I.

r. 23.

Zeile

252—

p.23. ndt.

P. 25.
p. 29
P. 33.
F. 4aa2.

Il

5v. u.
5

20

21

Druckfehlenrr.
ſtatt

ete

n leſe
gani
Anatoniſmus“

Summe, ex
jedesmale
ſchließen

A

11

Abteriten

folgende

Werte

J. b.

Leibnißiſche

274

man
t 5

faſt
Anatociſmus

Summa en

jedes Mahl
fließen

III

Abderiten

Folgende
Werthe

l. a.
Leibnitziſche
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